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B O R S T G R A S R A S E N  IM  K A U F U N G E R  W A L D  -  E IN E  V E R S C H W IN D E N D E  

P F L A N Z E N G E S E L L S C H A F T

1. Borstgrasrasen -  ein R e lik t  alter W irtschaftsw eisen in der Kulturlandschaft

Die B o rstg ra sra sen  (N ardeta lia ) gehören ebenso wie die K a lk -H a lb trocken rasen  

(M esobrom ion) zu den buntesten und an T ieren  und Pflanzen  reichsten Biotopen 

in M itte leuropa. Beide sind Bestandte ile  der K u ltu rlandscha ft, d.h. ihre Entstehung 

hängt ursäch lich  m it der N u tzung  der N atur durch den M enschen zusam men. D ie  über 

Jahrhunderte andauernde W iesen- und W eidenutzung der für den Ackerbau  zu flach- 

gründigen oder ste ilen  F lächen  führte zu einer Verarm ung ihrer Böden an Nährstoffen, 

insbesondere an S t ic k s to ff  ( E L L E N B E R G  1982), da n icht nachgedüngt wurde. D iesem  

neuen, w enig produktiven  Lebensraum  paßten sich P flanzen  an, die die dort herrschende 

Beweidung e rtragen  konnten oder die vom  Vieh verschm äht wurden: der Lebensraum  

der anthropogenen M age rra sen  entstand, auf Ka lkböden  die K a lkm agerra sen  (Festuco- 

Brom etea), auf sauren Böden die B orstg rasra sen  und Ca lluna -H e iden  (Nardo-Callunetea). 

Durch  den M enschen e inst entstanden, durch den M enschen  heute am Aussterben, so 

ist die de rze itige  S ituation  dieses interessanten B iotops. Neben der W iederaufforstung 

m it Nade lhö lzern  ist es die In tensiv ie rung der Land w irtscha ft, insbesondere die stark 

gestiegene Düngung des G rün lands und die A u fgab e  der Extensivw eiden, die die 

M agerrasen  überall zu rückged rängt haben. W ährend die M itte lgeb irge  noch vor ca. 

200 Jahren von B orstg ra sra sen  bedeckt waren ( E L L E N B E R G  1982), sind diese heute, 

z.B. nach S P E ID E L  (1976), in Höhen unter 400 m in Hessen  p raktisch  verschwunden. 

In N iedersachsen  gibt es im  H a rz  noch nennenswerte Reste, die sich gleichw ohl im  

R ückgang  befinden ( D IE R S C H K E  & V O G E L  1981) und sich f lo r ist isch  von den hier vorge ­

stellten B orstg ra sra sen  unterscheiden. Wenn sie n icht einer A u ffo rstu n g  zum  Opfer 

fallen, dann werden die n iedrigen, schw achw üchsigen  M age rra sen -P flan zen  nach 

einer Düngung von den sta rkw üchsigen  O bergrä sern  und K räu te rn  der Fettw iesen 

verdrängt, die ein hochw ertige res Fu tte r liefern. D ie  M age rrasen  werden dam it ein 

Opfer der gegenw ärtig  zu beobachtenden Überdüngung unserer Landschaft, die 

an W aldsäum en, W egrändern, in den A cke rw ild k rau tflu ren  und auch in den 

G ew ässern zu e inem  enorm en, in den Roten  L isten  dokum entierten  A rtenschw und 

geführt hat ( H A E U P L E R  et al. 1983, K A L H E B E R  et al. 1979).
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2. D ie  Borstgrasrasen im  Kaufunger Wald

Nach O berdörfer (1978) kann man die B orstg rashe iden  des Kaufunger Waldes zur 

K reuzb lum en -B o rstg ra sge se llscha ft  (Po lyga lo -N arde tu m  Oberd. 57 em.) im  Verband 

Vio lion caninae Schw ick  44  stellen. Sie entstanden nach der Rodung der bodensauren 

Hainsim sen-Buchenw älder (Luzu lo-Fag ion ), die von N atur aus den anstehenden

Buntsandstein bedeckten und bis heute eine bedeutende R o lle  spielen. In aufge lichteten 

H a insim sen-Buchenw äldern  treten bere its A rte n  w ie der Rotschw inge l, das Rote  

Straußgras u.a. P f lanzen  auf, die in Tab. 1 in der Gruppe der "M a ge rke itsze ige r" 

zusam m engefaßt sind. M it  einer 2 oder 3 (=Sippe sta rk  gefährdet) in der jeweiligen 

"Ro ten  L is te " gelten das W ald -Läu sek rau t (Ped icu la ris  sylvatica), der Echte Z ie st 

(Betonica o ffic ina lis)  und die O rch idee G e fle ck te s Knabenkraut (Dacty lo rh iza  m aculata) 

in N iedersachsen und Hessen als sta rk  gefährdet. Bei fortlaufender Verarm ung 

durch Bew eidung und Streugew innung nehm en das Borstg ra s und seine Beg le itflo ra  

stetig zu ( G L A V A C  &  R A U S  1982). Zu diesen "Bo rstg ra sra se n a rte n " gehören so selten 

gewordene Schönheiten wie A rn ik a  oder Bergw oh lverle ih , die ebenfalls als "sta rk  ge ­

fährdet" e ingestu ft sind. D ie  Tab. 1 enthält eine A u sw ah l der 1984 noch im  Inge lhe im - 

und N ieste ta l angetroffenen  B o rstg rasra sen re ste . E s sind kleine Flächen im R an d ­

bereich intensiv  genutzten  G rünlands, die der D üngung durch ihre randliche Lage  

in Zw ickeln, an W ald- oder Bachsäum en bisher entgangen sind. D ie  Gruppe der 

"G ehö lze " und der "Fe ttw ie se n a rte n " in der Tabelle  deutet bereits ihr w eiteres 

Sch icksa l an: Entw eder wandern G ehö lze  ein und die Entw ick lung  zum  Wald beginn^ 

oder die Düngung le itet eine U m w and lung zur Fe ttw ie se  ein. In beiden Fä llen  werden 

die in den Gruppen "B o rstg ra sra se n a rte n " und "M a ge rk e itsze ige r" zusam m engefaßten 

Pflanzen verschw inden.

3. Möglichkeiten des Naturschutzes

Nach G L A V A C  & R A U S  (1982) besitzen  B orstg ra sra sen  eine re lative  Stab ilität, se lbst 

wenn die ursp rüngliche  N u tzung  jahrzehnte lang zurückliegt. A ls  Grund nennen sie eine 

A lum in ium -Tox iz itä t  der sta rk  ve rarm ten  Böden, die das Einwandern anderer P flanzen  

erschwert. Daß  G ehölze  aber tro tzdem  langsam  Vordringen, zeigen die Tab. 1 und 

Untersuchungen von H E R R M A N N - B O R C H E R T  (1985) auf der Re inhäuser Buntsandste in ­

platte bei G öttingen. A m  Be isp ie l der "D ö n ch e " in K a sse l läßt sich im m erhin erkennen, 

daß der P rozeß  der W iederbew aldung der Borstgrashe iden  zum indest Jahrzehnte  

dauert. D am it  wären die A u ss ich te n  für eine dauerhafte  E rha ltung solcher M age rrasen  

nicht schlecht, wenn die G e fah r der Düngung oder A u ffo rstung  durch entsprechende 

Schutzverordnungen au sgesch lo ssen  würde. Im  G egensatz  zu den Ka lkm agerra sen  sind 

die Borstgrasra sen  in unserer R eg ion  aber bere its verschwunden oder decken nur 

nach Q uadratm etern  zu zäh lende F lächen  w ie im  Kau funger Wald. Auch  wenn es 

unm öglich sein wird, die schm alen  Stre ifen  in Randbere ich  intensiv  bew irtscha fte ter
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Tab, 1: Borstgrosrasen im  Kaufunger Wald

Aufn. Nr.
O rt 1)
Aufn. F läche qm 

A rtenzah l

1 2 3 4  5 6 7 8
N  N  I I N  I I I
6 4 4  3 2 6 1 3  

0 0 000 0 0
1722  24 1 63 5  20 26 34

G efährdung nach Rote r L iste  
Hessen  = H 
N iedersachsen  = N
2 = stark  gefährdet
3 = gefährdet

Borstgrasrasenarten  

Nardus stricto  

Luzu la  cam pestris 

H ie racium  p ilose lla  

Potentilla  erecta 

Lathyrus m ontanus 

Danthonia decum bens 

Calluna vu lga ris  

H ypericum  m aculatum  

Vio la canina 

Carex  leporina 

A m ica  m ontana

2 2 3 2 2 2 + 1

1 1 + + 1 1 1 1

2 + 2 1 1 1

1 + 1 1 1 1  +

+ + 1 1 1 1

1 1 1 

+ 3

+ + 2

1

Borstg ra s

Fe ldha insim se

K l. H ab ichtskraut

B lu tw urz

Berg -P la tte rb se

Zw eizahn

Besenheide

Gefl. Johanniskraut

Hundsve ilchen

H asenfußsegge

A rn ik a  H 3, N 2

M age rke itsanze ige r 

Festuca rubra 

Galium  harcyn icum  

Festuca ovina 

Veronica o ffic in a lis  

Cam panula rotund ifo lia  

Hypochoeris rad icata  

Rhytid iade lphus squarr. 

Anthoxanthum  odoratum  

A gro stis  tenuis 

Po lytrichum  attenuatum  

Po lytrichum  com m une 

Rum ex acetose lla  

Betonica o ffic ina lis  

Vaccin ium  m yrtillu s  

Genista tinctoria  

Succisa pratensis 

P leurozium  schreberi

1 + + + 3 4  2 2

3 1 + 2 2 1 1  + 

2 + + 2 1

+ + 1 + +

+ + 1 1

+ + 1 2  

+ 1 1 2

+ 1 + 1

1 1 +

1 + 1

1 1

+ + 

+ 1

1 +

1 +

Rotschw inge l 

H a rze r-Lab k ra u t 

Schafschw inge l 

Ech ter Ehrenpre is 

Rundbl. G lockenbl. 

Gern. Ferke lk rau t 

Runze lbruder moos 

Ruchgra s 

R ote s Straußgras 

Haarm ützenm oos 

Haarm ützenm oos 

K l. A m pfe r

E ch ter Z ie st N 3

Heidelbeere

Fä rbe rg in ste r

Teufe lsabbiß

Rotstenge lm oos
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Ped icu la ris  sy lve stris  

D ac ty lo rh iza  m aculata 

H ie rac ium  um bellatum

W ald läusekraut H  3, N  2

Gefl. Knabenkr. H  3, N  2

Dold. H ab ichtskraut

Fettw iesenarten  

R um ex acetosa 

Poa pratensis 

H o lcus lanatus 

A juga reptans 

P lantago  lanceo lata 

A ch ille a  m ille fo lium  

Ranuncu lus ac ris  

Festuca  pratensis 

C a rum  ca rv i 

Lo tu s co rn icu la tu s 

T rifo lium  repens

Gehölze 

Quercus robur 

A inu s g lutinosa  

Rubus idaeus 

Betula pendula

1 + + + + 1 + +

+ +

+ 1 + 2 1 1  + 1

+ + + 1

+ + 2  

1 1 +

+ + 1

2 1

+ 1

Saueram pfer

W iesenrispengras

W ollig. H on iggras

K riech. Günsel

Lanze tt. W egerich

Schafgarbe

Scharfe r Hahnenfuß

W iesenschw inge l

W iesenküm m el

H ornklee

W eißklee

Stie le iche

Schw arze rle

H im beere

H ängeb irke

Sonstige

Anem one nem orosa 1 + + + 1

Descham psia  caesp itosa  + 1

Sangu isorba o ff ic in a lis  

Lo tus u lig inosus

M e lam pyrum  pratense +

Sax ifraga  granu lata

1 Buschw indröschen

R asen schm ie le

1 1 E ch ter W iesenknopf N  3

+ + Sum pfhornklee

+ W iesenw achte lw eizen

+ Knö llchenste inbrech  N  2

Außerdem  ie einm al: Thym us se rpy llum  (8:+), H yp e ricum  perfo ratum  (6:1), Leontodon 

hispidus (:+), C a rex  p ilu life ra  (7:+), H ie rac ium  lachenalii (7:+), M o lin ia  coerulea (7:1), 

Leontodon autum nalis (ß:+), Phyteum a sp icatum  (8:+), Cardam ine  pratensis (8:1), 

H ie rac ium  sy lva t icum  (2:+), H o lcus m o llis  (2:+), C a rex  n igra (3:+), Juncus acutiflo rus 

(3:+), T r ifo lium  pratense (3:+), H ypnum  cup re ssiform e  (3:+), C a rex  panicea (4:+), 

C irs iu m  palustre  (5:+), Juncus conglom eratus (5:+), T rise tum  flavescens (6:+), A lche - 

m illa  vu lga ris  (6:1), H e rac leum  spondyleum  (6:+), P im p ine lla  m ajor (8:1), Veron ica 

cham aedrys (8:1), P rune lla  vu lga ris  (8:1), Ta raxacum  offic ina le  (8:1).

1) Aufnahm eort: I = Inge lhe im tal, N  = N ie ste ta l
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Wiesen zu bewahren, so ist das v ie lle ich t  noch bei den etw as größeren F lächen  

m öglich. Jedenfa lls so llte  die besondere A u fm e rk sa m ke it  aller N atu rschü tze r den 

Borstgrasra sen  dienen, denn alle nennenswerten R e ste  sind es wert erha lten zu 

werden, wie durch die in sgesam t 6 "R o te  L is te -A r te n "  in Tab. 1 noch e inm al belegt 

wird. D ie s g ilt  besonders dort, wo N atu rschu tzm aßnahm en  für größere Bere iche  e r­

wogen werden, w ie z.B. im  N ieste ta l.
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